
Deutsche Frauen über alles.

jänder hab’ ich viel gesehn,
suchte gern die besten Menschen auf:
Übel soll es mir ergehn,

nahm mein Denken je so irren Lauf,
daß mir wohl gefalle
fremder Völker Brauch!
Führt’ ich Lug im Schilde, hilfe mir es auch?
Deutsche Zucht besiegt sie alle!

2. Von der Elbe bis zum Rhein

und zurück bis zu der Ungarn Land
mögen wohl die besten sein,
die ich auf der weiten Erde fand.
Weiß ich recht zu schauen,
was da ziert den Leib:

Hör’ mich, Gott! ich schwör’s; ein schlichtes
deutsches Weib

steht hoch über fremden Frauen.

3. Zucht besitzt der deutsche Mann,
und das deutsche Weib ist engelgleich.
Töricht, wer es schelten kann,
dünkt er sich an Weisheit noch so reich.

Zucht und reines Minnen,
wer die wählt zum Ziel,

komm' in unser Land; da blüht der Wonne viel,
Leben möcht’ ich lang darinnen!

Walther von der Vogelweide.
Übertragen von Gustav Legerlotz.
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